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Stiſche Graf Poſadowsky u am ehe Ueberſicht der Einnahmen und Aus

Halle

re es ſü bietes für diewie des ſüdweſt afrikaniſchen Schutzge
Statsi 1892/93 98/94 und 94 95 beantragtEgh Haſſe nl namens der Kommiſſion die Etats
äberſchreitungen zu erDas Haus ſtimmt dem ohne Debakte zu

Ebenſo wird der Rechnungsleger der Rechnungen der
Haſſe der Oberrechnungskammer für das Etatsjahr 1898/94
ſowie die e tomwiffton entlaſtet
Es folgen WahlprüfungenVhelch der Wohl des Abg Benoit 3 Köslin beantragt

die Kommiſſion Giltigkeit ſowie den Reichskanzler zu erſuchen
dahin zu wirken daß die Wahlkommiſſarien keine amtlichen Er
hebungen über die politiſche Parteiſtellung der zur Wahl ge
ſtellten und gewählten Kandidaten anſtellen Ohne Debatte wird
der Antrag angenommen

Bezüglich der Wahl des Abg Engels 13 Hannover be
ſchließt das Haus einen älteren Beſchluß des Hauſes durch die
erfolgten Beweiserhebungen für erledigt zu erklären

Ferner werden für giltig erklärt die Wahlen der Abgeordneten
Dr Böckel 5 Kaſſel Ankiſemit v Kleiſt Retzow 4 Köslin
konſ Graf v Car mer 1 Breslau konſ Stroh 8 Kaſſel
konſ Wieſike 8 Poksdam natl und Dr Hammacher
6 Düſſeldorf natl Bezüglich der Wahl des Abg Freiherrn

p Manteuffel 1I0 Frankfurt konſ beſchließt das Haus
einen früheren Beſchluß durch die inzwiſchen ſtattgehabten Be
weiserhebungen für erledigt zu erklären

Die Wahlen der Abgg Wamhoff 4 Hannover nl undColbus 12 ElſaßLothringen werden auf Antrag des Abg
Svahn Ctr von der Tagesordnung abgeſetzt

Hlerauf folgen Petitionsberichte
Die Kommiſſion Denn die Petitionen betreffend die

Währungsfrage dem Reichskanzler als Material
zu überweiſen

Abg von Kardorff Rp erklärt angeſichts der neueſten
Erklärung des Miniſters Balfour behielten er und ſeine Freunde
ſich alle weiteren Schritte vor die Erklärung ſtehe im Wider
ſpruch mit dem was der Reichskanzler hier im Reichstage geſagt
habe Jrgendwo müſſe ein Mißverſtändniß obwalten jedenfalls
auf ſeiten der engliſchen Regierung

Abg Dr Barth frſ Vg meint unter Verleſung des
engliſchen Textes das Mißverſtändniß könne nur ein formales
ſein Die Jnttiative ſtehe jetzt den Engländern zu und wenn
dieſe annehmbare Vorſchläge machen könnten ſo werde auch der
Reichskanzler bereit ſein zu überlegen Heiterkeit Zum
Schluß verwahrt ſich Redner gegen die Erklärungen des
Abg Pr Arendt gegen ihn im Abgeordnetenhauſe

Abg Graf von Mirbach konſ Wir werden uns heute auf
eine Währungsdebatte nicht einlaſſen Eine ſolche iſt nutzlos
bevor uns nicht das authentiſche Material vorliegt Wir bitten den
Abg Dr Barth abzuwarten wir werden ſchon kommen Jn dem
Streit des Abg Barth mit dem Abg Dr Arendt habe un
zweifelhaft der letztere recht

Staatsſekretär Irhr v Marſchall Wenn die Herren ſagen
daß es nicht ihre Abſicht ſei ſich auf eine Währungsdebatte ein
zulaſſen ſo hätten ſie die Sache gar nicht zur Sprache bringen
ſollen nachdem das aber einmal geſchehen iſt und der Abg von
Kardorff von Mißverſtändniſſen geſprochen hat die der Klar
ſtellung bedürfen halte ich mich für vexpflichtet hier auf die
Sache einzugehen Auf welchen Vorgang die Anfrage ſowie die
Antwort im engliſchen Unterhauſe ſich bezog iſt mir nicht be
kannt mir liegt aber daran vor dem Lande den Sachverhaltklarzuſtellen Es entſpricht einer alten diplomatiſchen Uebung

wenn zwiſchen zwei Ländern vertrauliche Bern tatt
gefunden haben und die eine Regierung beabſichtigt Mit
theilungen darüber an die Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen ſie
zuvor der anderen Regierung davon Kenntniß giebt damit dieſe
etwaigen Bedenken Geltung verſchaffen kann gegen die Veröffent
lichung überhaupt oder die Form derſelben Entſprechend dieſer
Uebung habe ich auf Anwetſung des Reichskanzlers am Febr
den Botſchafter in London beauftragt die engliſche Regierung
davon in Kenntniß zu ſetzen daß und was der Reichskanzler
hier im Reichstage über die Währungsfrage erklären wolle
Graf Hatzfeldt hat mir noch an demſelben Tage geantwortket er
habe den Leiter der auswärtigen Angelegenheiten in London in
Kenntniß geſetzt und dieſer habe erklärt er ſei einverſtanden
Lebhaftes Hört hört links Jch glaube dieſe Klarſtellung

wird wohl genügen Abg Nickert Ja das genügt
Damit iſt die Ta arm erledigt Präſident v Buolmacht gemäß dem wen am Schluſſe der Donnexstags Sitzung

beſprochenen Beſchluſſe des Seniorenkonvents den Vorſchlag die
nächſte Sitzung am Montag den 2 März mit der Tages
ordnung Zuckerſteuervorlage abzuhalten

Abg Schultz Lupitz wollte hiergegen Widerſpruch erheben und
beantragen daß die nächſte Sitzung ſchon am nächſten eeße
mit derſelben Tagesordnung ſtatlfinde aber a v Kardorff
der in ſeiner bimetalliſtiſchen Aufregung den Präſidenten falſch
verſtanden hatte und irrthümlicherweiſe glaubte daß der
hlag des Präſidenten ſich auf übermorgen bezog drückte ſeinen

nd Schultz Lupitz nieder und ſagte ihm er ſolle doch ſtill
ein So entſtand eine kurze Pauſe nach deren Verlauf Präſident

v Buol fortfuhr Es wird kein Widerſpruch gegen meinen
Vorſchlag erhoben es bleibt alſo dabei Jch ſchließe die Sitzung
Nachdem Abg Schultz Lupitz ſich noch vergeblich bemüht hatte
das Wort zu erhalten was nach der Geſchäftsordnung unzuläſſig
iſt da die Sitzung formell geſchloſſen war ging der Reichstag
unter ſtürmiſcher Heiterkelt in die ſchließlich auch die

r der Zuckerſteuervorlage einſtimmten aus
inander
Alſo findet die nächſte Sitzung am Montag den 2 März

ſtatt auf deren Tagesordnung die Zuckerſteuervorkage ſteht
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Am Miniſtertiſche Frhr v Berlepſch Thiel en u g
Die zweite Berathung des Etats der Handels und
ewerbeabtheilung wird fortgeſetzt
Abg Haufen ſk wünſcht einen Neubau für das Gewerbe
en S Flensburg wofür er aus der Staatskaſſe eine Bel

rbittet
Miniſter Frhr v Berlepſch ſagt eine ſolche Beihil e ſobaldes die ſinanziellen Verlaittſe ftatten zu 6 bitte
g Schenck fr Vp begrüßt es mit Freuden daß im Etat

ein Poſten zur Fortentwickelung des Genöoſſenſchaftsweſens t
das Kleingewerbe eingeſtellt iſt und macht auf die Wichtigkeit
d en Hrnoſſenſchaften zum Ankauf von Rohprodukten auf

an

Abg v Brockhauſen konſ betont ebenfalls die e

Vor

wendigkeit ſolcher Genoſſenſchaften und meint die Ro offKen alt en ſeiten auch Wer erziehlichem Werthe gef
andwerker indem dieſelben dann nicht W den Verführungen

der Zwiſchenhändter ausgeſetzt ſeien Die Magazinvereine ſeien
u ſehr zu en och dürften dieſelben nicht über den

men ihrer Thätigkeit hinausgehen wie das jetzt nicht ſelten
geſchehe Bemerken wolle er noch bei dieſer Gelegenheit nd
es ſeiner Anſicht nach nicht angebracht ſei Privatperſonen un

der Schutzgebiete von Kamerun und Togolh

1 Beiblatt zu Nr 92 der Saale Zeitung
Privatäußerungen in die öffenkliche Debatte zu ziehen wie das
von frelſinniger Seite ſo oft geſchehe

Miniſter Frhr v Berlepſch bemerkt daß der Poſlen zur
Förderung des Genoſſenſchaftsweſens für das Kleingewerbe in
engem gagenhan e mit der Gründung der Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe ſtehe Man wolle jetzt die Genoſſenſchaftsbildunger Handwerker dadurch unterſtühen welche dann mit der
Ciptrglg ehe ſfenſWaltgeeſe in Geſchäftsverbindung treten könnten
Die hierfür ansgeworfenen 10,000 Mark ſollten zunächſt zur
Agitation und zu erſten Anſchaffungen nicht aber auch als
Betriebsmittel dienen Eine Förderung der Konſumvereins
bildung werde damit nicht bezweckt Ob dieſe Summe aus
reichen werde müſſe die Erfahrung noch ergebenAbg Schenck fr Vp macht darau neten daß ſeine
Partei immer für das Genoſſenſchaftsweſen eingetreten ſel welches
alle Parteien unterſtützen ſollten

Abg Gotheiun fr Vag bemerkt daß auch die Konſervativen
häufig Privatperſonen in die Debatte zögen ſo hätte kürzlich noch
Herr Ring die Firma Cohn und Roſenberg in die Debatte ge
zogen und der Bund der Landwirthe habe das ebenfalls gethan
Die Konfervativen ſollten doch der freiſinnigen Preſſe dafür
dankbar ſein daß ſie zuerſt den Fall reren behandelt und
dadurch den Konſervativen Gelegenheit gegeben habe ihn von
ihren Rockſchößen zu ſchütteln

Abg v Brockhauſfen konſ will auf den Bund der Land
wirthe bei dieſer nicht dazu geeigneten Gelegenheit nicht eingehen
Was den vom Abg Gothein kürzlich erwähnten Fall Eſchenbach
anlange ſo ſolle er doch einmal die Kreuzzeitung von geſtern
Abend leſen da werde er ſehen wie unbegründet ſeine Behaup
tungen geweſen ſeien Die Sache Cohn und Roſenberg ſel doch
eine vollſtändig öffentlich bekannte Angelegenheit ſchon geweſen
als ſie dieſelbe erwähnt hätten

Der Reſt des Bauetats wird bewilligt
Es folgt die zweite Berathung des Eiſenbahnetats
Bei den Einnahmen bemerkt
Miniſter Thielen Das Etatsjahr 1894/95 hat für die Eiſen

bahnverwaltung einen Mehrüberſchuß von 14 Millionen ge
bracht Das laufende Jahr 1895/96 brachte eine vollſtändige
Veränderung der Rechnungs und Finanzenſchichten und ein ganz
neues Etatsſchema Darum kann man es nur ſchwer mit dem
Jahre 1894/95 vergleichen Jch habe aber die Ueberzeugung
daß der definitive Abſchluß des Jahres 1895/96 ein noch gün
ſtigerer ſein wird als ich r geſchätzt habe Die Einnahmen
ſind auf 9380,090,000 M geſchätzt werden aber wohl 1005 Mil
lionen ausmachen Das kommt von dem gewerblichen Auf
ſchwung und ich hoffe daß auch die Landwirthſchaft bald einen
ſolchen Aufſchwung aufweiſen wird Dabei werden die Aus
gaben wahrſcheinlich nur 1 Million mehr betragen ſo daß ein
Mehrüberſchuß von 21 Millionen ſich herausſtellen wird Das
günſtige Reſultat kommt auch daher daß alle Beamten weit
über das Maß ihrer Pflicht hinaus eine opferfreudige Thätig
keit entfaltet haben Jch hoffe daß bald der Zeitpunkt kommen
wird wo man ihnen auch eine greifbare Anerkennung wird geben
können Die neuverſtaatlichten thüringiſchen Eiſenbahnen haben ſich
gut entwickelt und rentiren ſich Der Etat 1896/97 iſt Jhnen be
kannt Bemerken möchte ich noch daß wir ſeit einem
Jahre ein Syſtem beobachtet haben das ſich als ſehr vortheil
haft erwieſen hat Jn den einzelnen techniſchen Betrieben
haben wir zu Anfang des Jahres manche Ausgaben zurück
geſtellt und dann ſpäter geſehen ob ſie noch nothwendig und
dringend geweſen ſind ir haben dadurch manche Summen
geſpart Die Erfahrungen mit dieſem Syſtem haben ſich als
günſtig erwieſen ſo daß es beibehalten werden wird Man muß
aber nicht alles bewilligtes Geld auch zu verbrauchen ſuchen
Das Betriebsmaterial genügt vollkommen es ſind in den letzten
Jahren viel mehr Neuanſchaffungen gemacht als Abgänge da
waren und zwar 560 Lokomotiven 1469 Perſonenwagen und
16 630 Güterwagen mehr Wir haben alle Neuanſchaffungen
aus deutſchem Material hergeſtellt nur war es bei Holzſchwellen
nicht vollkommen möglich Die Neuerung des Eiſenbahnweſens
hat uns allen eine ſchwere Uebergangszeit geſchaffen beſonders
da in dieſer Zeit gerade ganz außerordentliche Anforderungen
an die Eiſenbahnen geſtellt wurden Auch am Güterverkehr
im großen und ganzen hat die Eiſenbähnverwaltung alle

r ten ohne große Störung überwunden Die Neu
organiſation hat eine bedentende Erſparniß gebracht doch
war die Bildung der neuen Direktionsbezirke eine ſehr ſchwierige
Sache da wir alle möglichen Rückſichten nehmen mußten
Die Berührung mit dem Publikum iſt jetzt eine viel leichtere und
die Geſchäftserledigung eine beſchleunigtere Vielleicht wird noch
manche kleine Aenderung eintreten können um das Bureaukratiſche
noch pr zu entfernen Die neue Organiſation ſtellt allerdings
an die Beamten größere Anforderungen aber es wird am beſten
und gründlichſten da gearbeitet wo mit Dampf gearbeitet werden
muß Ueberlaſtet ſind die Beamten jedoch nicht Jch muß noch
betonen das unſer Etat jetzt ein viel klarerer iſt und auch ſchon
von anderen Staaten wie Bayern nachgeahmt wird Erwünſcht
kann es nur ſein daß ſämmtliche Bundesſtaaten dieſe Etatsauf
ſtellung nachahmen

Abg Schmieding r Die Einnahmen unſerer Eiſenbahnen
decken faſt die Hälfte unſerer ganzen Staatsausgaben Das iſt
an ſich ja ſehr erfreulich hat aber auch noch eine Kehrſeite man
kann dadurch leicht veranlaßt werden die volkswirthſchaftliche
Seite der Eiſenbahnen aus den Augen zu verlieren und dazu
komme daß die ſchwere Hand des Miniſters Miquel ſich noch
mehr auf die Eiſenbahnen legt und auch den letzten Groſchen
herauspreßt Der Staat iſt jetzt mindeſtens ebenſo dividenden
wüthig wie es Miniſter Maybach ſeinerzeit den Privatbahnen
vorwarf Nothwendige Reformen und Beamtenaufbeſſerungen
finden nicht ſtatt Dem Finanzminiſter muß ich dann recht geben
daß das Reich an den großen Ausgaben der Einzelſtaaten ſchuld
iſt und daß nur eine Hilfe aus dem Reiche kommen kann
und es iſt ein großes Unxecht daß im Reiche Ausgaben bewilligt
werden ohne daß man auch für eine Deckung ſorgt Es iſt zu
bedauern daß Herr Migquel ſeine Finanzreform nicht zuſtande

bracht hat Eine reinliche Scheidung muß unter allen Umſtänden
tattfinden und eine Schuldentilgung im Reiche muß eingeführt

werden Das Zuſtandekommen eines Eiſenbahngarantiegeſeßes
kann ich ebenfalls nur wünſchen

Abg Gothein g Vereinig erkennt die Vortheile der Neu
organiſation der E gn3knn rwolmvg an macht aber darauf auf
merkſam daß die Verſprechungen die bei der Eiſenbahnverſtagat
lichung gemacht worden ſeien nur in ſehr gern gew Umfang er
üllt ſeien Eine Ermäßigung der Tariffätze habe faſt gar nicht
tattgefunden jedenfalls ſei eine generelle Ermäßigung nicht ge

kommen obwohl ſeiner Anſicht nach das keinen Einnahmequsfall
bewirken werde Mit den Perſonentarifen ſtänden wir hinter
anderen Ländern noch bedeutend zurück und
ſei ebenfalls ein Bedürfniß

Abg Groth nl beſchwert ſich darüber daß man bei der Be
nnnßuug der Hamburg Altonger Verbindungsba ſer ſeinen Koffer

eine beſondere Gebühr von 80 Pfg bezahien müſſe

Abg ſich die Eiſenrhr von Bodenhauſen lagbahnverbindung ben Herzberg und B
ſei da der Abendſchnellzug dort nicht halte

Miniſter Thielen bemerkt daß die Schnellzüge dem durch
Ehe Vertebr dienen ſollten und daß Herzberg keine ſo große

adt ſe
ba Dr Eckels nul r aus daß die Perronſperre im all

emeknen ſich aut dewährt dat daß aber doch an manchen Orten
Litzſtände dadurch hervorgerufen würden namentlich gäben die

Engpäſſe an den Perrons z manchen Klagen Anlaß Redner
wünſcht ſodann eine einheltliche Geſtaltung der Perſonentarife
und eine generelle Reform derſelben Zur Berliner Gewerbe

eine nicht genügende

eine Gütertarifreform Fit

Februar 1896

681C e XXTXnXXÄX EÜNta warenKeiſtehena müſſe jedenfalls eine ganz erhebliche Tariſermäßigung
attfinden
Miniſter Thielen erwidert daß die Bahnſteigſperre ganz

beſondere Vorzüge babe welche den Nachtheil bedeutend über
wögen An einzelnen Bahnhöſen hervortretende lokale Unbequemichteiten würden nach Möglichkeit beſeitigt werden Die Per

ſonentariffrage befinde ſich noch in der Schwebe wie ſelt Ja ren
Uebrigens werde im Lande eine ſolche Reform gar nicht ſo
dringend gewünſcht jedenfalls ſei eine wies der Güter
tarife viel wichtiger und er hoffe daß in nicht zu ferner Zeit
eine ſolche erfolgen könne Die Ermäßigung der Perſonen
tarife halte er gar nicht einmal für wirthſchaftlich empfehlens
werth tweanng Zur Gewerbe Ausſtellung habe die
Srverwaltg alle Vorbereitungen getroffen und es würden
auch nach allgemeinen Grundſätzen entſprechende Tarifer
mäßigungen ſtattfinden Daß dieſelben den Berlinern noch nicht
genügend ſeien ſei allerdings zuzugeben aber dieſelben verlangen
auch zu große Ermäßigungen Auch würden Sonderzüge ab
gelaſſen werden

Abg von Ranuter konſ beklagt ebenfalls daß durch die
Perronſperre an manchen Stellen Mißſtände hervortreten

Abg Graf VBaſſewitz konſ bemerkt daß die Bahnhofs
automaten an Sonntagen auch benutzt werden könnten während
die Gewerbetreibenden Sonntagsruhe hätten

Abg Kuebel ul wünſcht eine Schnellzugverbindung von
Saarbrücken nach Köln

Miniſter Thielen erwidert daß eine Prüfung der Angelegen
heit augenblicklich ſtattfindet Er ſei grundſätzlich nicht dagegen
einen Verſuch mit einer Schnellzugverbindung zu machen

Abg Pleß Etr tritt für eine Tarifreform ein und fürchtet
davon keine Mindereinnahmen Die Koſtenermäßigung bei der
Pacht habe doch auch Ueberſchuß geliefert Ein Sperren gegen
eine Reform könne nur bringen Er wünſche eine
Reform der Perſonentarife der Gütertarife und daß man bei
Neuanlagen und Aenderung beſtehender Anlagen die betheiligten
Jntereſſentenkreiſe nicht zu r heranzieht Redner bemängelt
den Zuſtand verſchiedener Bahnhöfe u a des Aachener So
dann bittet er den Miniſter bei Verleihung von Gratifikationen
an Bahnbeamte in höflicherer Form zu verfahren als das jetzt
hier und da geſchehen ſei

Aba Knebel nl macht nochmals auf die Nothwendigkelt
einer Schnellzugverbindung Köln Saarbrücken aufmerkſam und
dankt dem Miniſter für ſein Verſprechen

Abg Bneck nul bringt ebenfalls Klagen über die Perron
ſperre vor die er allerdings an und für ſich billigt und iſt
erfreut daß der Miniſter eine Reform der Gütertarife in Aus
ſicht geſtellt habe und zwar vor einer Reform der Perſonen
tarife Die vier Wagenklaſſen für den Perſonenverkehr halte er
für zu viel Auch in anderen Ländern habe man weniger
Wagenklaſſen Wie er wiſſe ſei der Miniſter gleicher Anſicht
Man könne die vierte Wagenklaſſe jedenfalls recht gut abſchaffen
Mancher reiſe übrigens jetzt der ſein Geld beſſer zu anderen
Zwecken verwende

Abg v Puttkamer Ohlan konſ wünſcht beſſere Eiſenbahn
verbindungen für Obhlau Vor allen müſſe der Schnellzug
Breslau Berlin immer in Ohlau halten

Abg Dr Jrmer konſ iſt gegen eine Ermäßigung der
Perſonentarife damit nicht die Leute noch leichter vom Lande
in die Städte kommen könnten wodurch auch die Gewerbe
treibenden in den kleinen Städten und auf dem Lande geſchädigt
würden und wendet ſich gegen die Monatskarten im berliner
Vorortverkehr die nicht relativ billiger als Jahreskarten ſeien
und die man verhinderungshalber nicht erſetzt bekomme wie die
früheren Jahreskarten

Abg v Czarlinski Pole verbreitet ſich über die Staffel
tartfe und bekämpft eine Petition auf Aufhebung der Staffel
tarife für Vieh im Transport vom Oſten nach dem Weſten
Der Miniſter ſelbſt habe anerkannt daß mit wachſender Ent
fernung ſinkende Tariffätze volkswirthſchaftlich und finanziell
richtig ſeien und auch Herr Miquel habe das beſtätigt

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Montag 11 Uhr

Schluß nach 4 Uhr

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 22 Februar

Aufgeboten Der Sattler Albert Dölz und Henriette Kluge
Magdeburgerſtr 12 und Streiberſtr 19 Der Kaufm Rudolf

Haage und Margarethe Wehage Charlottenſtr 6 und Leipziger
ſtraße 25 Der Hausdiener Aug Neutſchmann und Wilhelmine
Vihgſe Leipzigerſtr 76 und Lochau Der Schuhmacher
Wilhelm Krepp und Thereſe Mandler Frankleben und Gehofen

Eheſchließnngen Der Kaufm Guſtav Renſch und Eliſabeth
gaben Martinſtr 25 und Hermannſtr 31 Der Schloſſer
Kurt Oldag und Auguſte Krüger Schwetſchkeſtr 15 Der
diener Friedrich Darſow und Thereſe Krickemeyer Gr Wall
ſtraße 2 und Gr Sandberg 16 Der Brauereiarbeiter Wilhelm
Hennig und Bertha Döring Schwetſchkeſtr 24

Geboren Dem Kutſcher Alfred Schmidt eine Marke
elene Hochſtr 20 Dem Chemiker Dr phil Wilh Lenz ein

Wilhelm Ludwig Guſtav S 13 Dem Polizei
S Lebrecht Eiternick ein Leopold Lebrecht Fritz Hoch
traße Dem Rentner Karl Dorl ein Horſt Egon Karl
Blumenthalſtr Dem Maurer Heinrich Hotze ein Bruno

Kurt Kl Ulrichſtr S9 Dem Dachdecker Guſtav Rumſtedt ein
Johannes Kurt Gr Schloßgaſſe O Dem Lokomotivführer

Herm Butz eine Luiſe Alma Frieſenſtr 19 Dem Uhr
macher Nikolaus Hörniß eine Eliſabeth Anna Harz 26
Dem Handarb Chriſtoph Sänger ein Chriſtoph Werner
Erich Zwingerſtr 10 Dem PoltzeiWachtmeiſter Aug Mein
rV ein n Hans Fritz Reuterſtr 9 Dem
autechniker Paul Möbius eine Johanne ſe Dors
Manerſtr 15 Dem Kaufmann Da lich ein Arno
Schmeerſtr Dem Buffetier Gottfried Mühlpforte eine T

Paula Johanna Klara Rathhausſtr 12 Dem Maurer Wenzei
Hora ein Paul Richard Dachritzſtr

Geſtorben Der Steneraufſeher a D Richard Schlotte 50
Graſeweg Die Wittwe Johanne Pätz geb Weinreich 77 J
Harz 15 Der Arbeiter Anton Lukowitz 30 J Kirchthor 20
es Schloſſer Hermann Leibrich T Anna 5 M Ludwigſtr 26

Der Privatmann Friedrich Kutſcher 58 J Spiegelſtr 85 Des
Schachtmeiſter Chriſtian Mangold T edwig 10 J rer 29
Des Tapezierer und Decorateür Hermann Roſche S Willy a
Klinih Des Kup i Aug Haumann Friedeb Gebhardt 76 lienſtr Des Kutſcher Paul Lochow

Paul 8 J Langeſtr Der Arbeiter Heinrich Blaß 40 J
nik

n

ZucxKoer

Paris 22 Febr Sohluss Kohrucker ruhig logo 32
33 u R o S u per Febr 33er März 34 por Algi Aug 34 per Jan 82v Logasn 22 er 96 Javazucker 18 etetig Rüden Rohb
euekeor loco 125 kert ihitig

Kaffos
Hamburg 22 Febr Kaffee ruhig Umszatz 2500 So
Hamburg 22 Febr Vormittagsberiecht Good average Savtos

per ſürz 64, per Mal 64 per Sept 61 per 57 BehauptatHambäarg 22 Febr Naohmitiagsbericht Berloht der
Firma Joswleh u e Kalkee good average Santos per Mäürs 66
per Mai 64 per Sept 61, per Des 57 Behauptet

Harre 22 Febr Vorm 10 Uhr 30 Min Berioht der Hamburg
53 Kafkeo good average Saniee per

per Mai ,50 Beha
Java Kaffee good òrdinary 60

Firma Pelmann Ziegler a
Febr 783 75 per März 78

Ametardam 22 Febr



MRusgezeirchnet SEſtergeſchenke

für Knaben und Mädchen

Die ſchönſten Sagen des klaſſiſchen Altertums
von

Guſtav Schwab
Vollſtändige Ausgabe Jn eleg Originalband 3,50 M

e

Lichtenſtein Die Frithjof Sage
Romantiſche Sage vonvon Eſaias TeguérWilhelm Hauff Jn eleg Originglband m Gold
Jn eteg Geſchenkband 1,50 M ſchnitt 1,20 M

Samuel Smiles Hauptwerke
Charaßkter Helbſthilfe Bſlicht Sparſamſeit

Jn eleg Originalband je 2,50 M

Der Umgang in und mit der Geſellſchaft
Von

S
D

e

Emil Rocco
Eleg broch 3 M Jn eleg Geſchenkband 4 M

Pſalter und Harfe Schau um dich
Eine Sammlung chriſtl Lieder zur und Schau in dich

häusl Erbauung Dichtungen
von vonK J Ch Spitta Julius Hammer

Jn eleg Geſchenkband mit Gold Jn eleg Geſchenkband mit Gold
ſchnitt 1 M ſchnitt 1,20 M

Weihgeſchenk für Frauen und Jungfrauen
Briefe über äſthetiſche Bildung weiblicher Jugend

von
Chr Oeſer

Nach der dritten Original Auflage Mit ſieben Tafeln
Jn eleg Geſchenkb mit Goldſchu 3 M

W Aunusführliche Verzeichniſſe über Geſchenklitteratur
gratis und portofrei

Halle a S
e

Onterricht
im CIavierespiel Theorie der Musik ertheilt

Olga Raltwasser lariene I parterre
Frauen Industrie und Kunstgew Schule

Halle a Sophienſtrafte Nr 17 Wilhelmſtraßen Ecke
Spezialfach moderuſte Damenſchueiderei u Wäſcheconfeclion

Syſtem u Methode d Berl Akademie Moßnehmen Schnittzeichen Zu
ſchneiden Anfertigen Anusbildung als Direetricen Für Damen höh
Stände Separat Kurſe

Curſe für Putzfach Zeitdauer nach Belieben
Curſe für Wäſcheconfection u Maſchinennähen Ausbild a Directricen
Curſe für Handnähen Sticken Stopfen Häkeln Knüpfen Klöppeln
Curſe für Tapiſſerie und Kunſtſticken in ſämmtlichen Techniken
Curſe für Buchführung Gründl Ausbild als Buchhalterin u Kaſſirerin

Honorar mäßig

e

S

Otto Hendel Verlag
m

Vorſteherin Clarn lartini

Zu Confirmation
Selbſtgefertigte Barchent Röcke
Weiße Röcke Flauell Röcke

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Minna Elanase Geiſtſtraße Nr 9
Original Houben s Gasöfen

mit neuem Musechelreftektor
LIöehster Nutzeſtfekt

Als bester Gas Ofen
officiell anerkannt

Nur echt wenn mit Flrmma
Hunderte Zeugnisse

5 Katalog franko V
J G Houben Sohn Carl

4 CHENXNA

Fabrikant des Aachener Bade Ofens
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen

ſ Kindernährmittel
ſämmttliche F9in ſtets friſcher Beſchaffenheilt 8

Apparate
un

Gummiartilcel ez zur künſilichen Ernübrm und Hilfeleiſtung für Kinder und 7

3 öchnerinnen zſ Alle Verband Artikel und Desinfectionsmtltel
empfiehlt

Ernst entascha

Proſpekte gratis und franco durch die r

Aus dunkler Zeit
Dieſer groß angelegle Roman aus der Feder des bekannten

Volksmannes Adolf Streckſass wird allen neu hinzutretenden
Abonnenten des Berliner Tageblattes in ſeinem bis zum
1 März erſchienenen Thelle

koſtenfrei übermittelt
Das deutſche Leſepubllkum nimmt dieſes nachgelaſſene Werk des

kürzlich verftorbenen alten Achtundvierzigers des hervorragenden
Kenners jener ſturmbewegten Zeit mit großem Jntereſſe entgegen
Wechſelvolle höchſt ſpannende Handlung zeichnet die Arbeit aus welche
mit voller Zeitkenntniß geſchrieben der jetzigen Generation jene be
deutſame Epoche mit friſchen naturwahren Farben vor Augen führt

Das Verliner Tageblatt iſt vermittelſt eines eigenen ſteno
graphiſchen Büreans in der Lage ſeine ausführlichen Parlaments
berichte in einer beſonderen Ansgabe welche noch mit den
Nachtzügen verſandt wird am Morgen des nächſtſolgenden
Tages ſelnen Abonnenten zugängig zu machen Das wöchentlich
13 mal erlcheinende Berliner Tageblatt und voſl
ſtändige Handelszeitung nebſt ſeinen 5 werthvollen Separat
Beiblättern illuſtrirtenn Witzblatt U illuſtr belletr
Sonntagsblalt der Deutſchen Leſehalle dem fenilleton Beiblatt
Der Zeitgeiſt der Techniſchen Rundſchan und Mit

thellungen über Landwirthſchaft Gartenban und Hauswirth
d et für den Monat März bei allen Poſtanſtalten nur

e

Fieiſgerſr Wilh Lippert ver
IIalle a S

Aelteſtes Möbeltransport Geſchäft
empfiehlt fich zur Ausführung von r

Rlöbel Trausporten und Amzügen
mitlels gr Verſchlußmöbelwagen ohne Umladung von und nach allen Orten

Otto Grunsſeld
Bankgeschäft

Magdeburg Breiteweg 89190
Speceialität

Gold AGiemn
Vorzügliche Verbindungen mit ersten Londoner und Pariser Firmen

Directe Privat Nachrichten aus den Minen Districten Säd Afrikas und
Australiens

Informationen und Wochenberichte gratis ar

CGonfrmanden
Stoffe

Buckskin Reste
zu Knaben und Herren Anzügen

empfiehlt unter Preis

A Wegerich
2 Neunhänſer 2

nahe am Markt

Abert Hoſſmann
Pianoforte Magazin

Sia Magdehurgerſtr 47 ehe

VPianinos n Flügel
in Tonſchönheit und Haltbarkeit

unerreicht zu mäßigen Preiſen
12 I Weltanusftellnngsvpreiſe

Stimmungen u Reparaturen

pronmbt 8
Allerbiſigft Bezugsquelle

für

Möbel Linkauf
Größte Auswahl neuer

ſowie gebrauchter Möbel
jeder Art Laden u Reſtan
rations Einrichtungenu d m

unr bei
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25 r
Daſelbſt werden alte Möbel mit
in Zahlung angenommen

Polksbibliotheß
S es Vereins für Volkswohl

Donau Lotterie
e 75,000 Mt 30,000 Mk

15,000 Mk eec
Ziehung 27 Februar 1896

Mark 3 das Loos
Otto Iendel Sortiment

Halle a S
r ſ

IX Magdeburger Pferde Ausſtellung und Markt

für Pferde beſter Oualität verbunden mit einer Ausſtellung
landw Maſchinen und Bedarfsartikel findet am

19 20 21 und 22 Mai d Js ſtatt
Schluß der Anmeldung 20 April Ziehung der damit verbundenen

Pferdelotterie am 21 und 22 Mai Bedingungen und Anmelde Fornmmlare
zu beziehen vom

Magdeburger Verein für andwirthechaft
Magdebunrg Kaiſerſtraſte 86 e

Dr Max Böhm s Naturhbeilangtalt
Bad Friedrichroda i Th Ganzjührig geöſſnet

Entzückendes Waldgebirgspanorama schönstgelegenes und renommirtestes
Institut für alle chronischen Léiden Prospect frei
bekanntes Lehrbuch der Naturheilmethode hei Tetzner Zimmer

Condensirte Milch
vorzügliehes

Kendernährmittelt
von jahbrelanger Haltharkeit für Haushaltungs und
Küehenzwecke sowie für Bäcker und Conditor un
entbehrlich in Blechdosen welche ohne Messer und

Scheere geötlnet werden empfehlen

Dresdner MolKerei
Gebrüder Hfermek

Hanptkontor Bautznerstvr 70
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien a

emnitz i/8

J 7 D
à 4

Zur nan mein welt
h

Rathhanusſtraſte 16 vart
Geöffnet ſür Jedermann

Sonntag Vormitt von 11 12 Uhr
Dienstag Abends von 8 Uhr
Freitag Abends von 8 Uhr

Gärtner Tehrauſtalt Köſtritz
Oſtern Aufnahme Söhne angeſehener

Eltern welche eine gründliche wiſſen
ſchaftliche und praktiſche Ausbildung
erhalten ſollen Man verlange Pro
ſpeete von der Dirceetion

Knaben Erziehnugsanſtalt
in Bad Köſen

Vorber für Obertertia v Sexta an
ſtele Auſſicht ſorgf Pflege Sehr ge
ſunder Aufenth Proſpekte z Verfügung

Dr Gehrke Vorſteher ad

Zeobachtuugen n w
für alle Plätze beſorgt exact discret

Institut Rudow g un r
S 7

zuhohe ſteuern
lassen sich ermässigen d sachliche Re
Rlamation Beste Anleitung dazu gegen
alle Staats u Gemeinde Stenern giebt
Dr VUIm r Steuer ReblamantFreo eb M 1,90 in Btmicn adl
v Gustav Welgel Bnchhandl Leipzig

Haarwuchs
Bis jetzt unerreichbar

Nach langen Verſuchen übergebe
J ich der Oeffentlichkeit meinen

Balsam zur Beförderung des
Haarwuchſes M Nr 5931

Aus exoliſchen Pflanzen zuſam
mengeſtellt bringt ſeit Jahren ge
ſchwundenes Haar wieder hervor
ſelbſt wo keine Wuxzel zu ſehen iſt

befördert bei ſchwachem Haar das
Wachsthum beſeitigt das Ausfallen
und Krankheiten des Haares des
gleichen Schuppenbildung ſchon
nach kurzem Gebrauch Das Prä

I parat iſt reinlich und angenehm
n der Anwendung erfriſchend für
die Kopfhaut und wohlthätiger Ein
wirkung auf die Nerven ſodaß
nervöſe Kopfſchmerzen bald ſchwin
den Zahlreiche Aiteſte über günſage Erfolge W p Flaſche

9

J Beſitzer des Ceniral Hotel Holle I

r
eſen

an de

iſt de

an in
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